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Ich beobachte bei meinen Schülern zwei Dinge:

Das Thema wird mehr und mehr enttabuisiert. Dh. ich als Lehrer erfahre es öfter bzw. es
wird offener kommuniziert. Zum Teil sind das extrem heftige Geschichten... 
Gründe für Leistungsdefizite werden vermehrt externalisiert oder mit
medizinisch/psychologischen Diagnosen erklärt. Frei nach dem Motto: "Schlechte
Leistungen ohne Grund erzeugen Handlungsbedarf, schlechte Leistungen mit Diagnose
entbinden (die Eltern und das Kind) von der Verantwortung" 

1
https://www.lehrerforen.de/thread/51234-gef%C3%BChlt-mehr-psychische-erkrankungen-von-
sch%C3%BClern/?postID=499122#post499122

https://www.lehrerforen.de/thread/51234-gef%C3%BChlt-mehr-psychische-erkrankungen-von-sch%C3%BClern/?postID=499122#post499122
https://www.lehrerforen.de/thread/51234-gef%C3%BChlt-mehr-psychische-erkrankungen-von-sch%C3%BClern/?postID=499122#post499122

